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Z. 1244. ( l ) Sir. 1581,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte 3<)ck, als Gericht,
werden Dieienigcn, welche als Gläubiger an die

,Verlassenschaft dcr am 6. I l i l i 1855 mit Nücklaß
eineo Güter ^ Gemeinschaft r Vertrages velstordcncn
Mana Kvck, gedornen Weder, oder c,egen ^ut'as
Krck in Eisncrn, eine Forderung zu stellen halien,
aufgefordert, dci diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthlmng ihrer Ansprüche den 30. Ju l i I. I .
zll erscheinen, odcr bis dahin ihr Gcsncl) schriftliäi
zu überreichen, 'vidrigens dcnseldcn an die Verlas'
senschafl odcr an die Vermögenshälfte aus der Gl'i-
telgemeinschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange.
meldeten Forderungen erschöpft wurde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoscrne ihnen ein Pfand,
rccht gebührt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 25.
Ma i 1856.

Z. I 2 l 4 l (2) Nr. 10766.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. drleg. Bezirksgerichte
Laibach wird hiemit dekannt gemacht:

Es habe Kaspar Klemcntschitsch, durch Herrn
Dr. Zwayer, gegen einen der unbekannt wo befind,
lichen Martin Mazhek und der Agnes Schanker auf.
zustellenden Kurator, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklälung der, auf der im Grundbuch«?
Michelstältcn 8^l, Urb. Nr. 707'/<i vorkommenden
Halbhude intabulirten Forderungen pr. 100 fi. und
pr. 105 fi. ^. W. angebracht, worüber mit Be,
scheid vom Heutigen die Tagsatzung aus dcn 3. Ok-
tober l. I . Vormittags 9 Uhr Hiergerichts anberaumt
wurde.

Da dcr Aufenthalt der Beklagten odcr ihrer
Erden diesem Gerichte unbekannt ist, so hat es den»
selben den Dr. Anton Rudolf als Kurator aufge-
stcUt, mit welchem diese Rechtssache gerichtsordnungsl
mäßiq ausgeführt und entschieden wird.

Die Beklagien werden demnach zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rechts-
l'chclfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
allen rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen ell'zuschrei-
len wisse» „wgcn, widrigcns sie sich die Folgcn der
Verabsä'unumg selbst zuzuschreiben haben werden.

K. t'. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
2 l , Juni 1856.

3. ,213. (2) N l . l 039 l .
E d i k t .

I n der Erckulionsführung des Franz Pischkur
don Piauzdüchcl, gegen Franz Stedlai uon Kremenza
Haus.Nr. 7, bezüglich der im Grundbuche Auers-
Perg 5uk Urb. Nr. 407, Ncktf. Nr. ,68 vorkom-
menden '4 Hubc, ist der Aufenthalt nachstehender
Tabularglä'ubiger unbekannt, als:

Der Maruscha Ansclz, Spela Skerl, Maru-
scha Iamnig Gertraud Traun, des JosefM<udilsch,
der Agues Steblai, Mariana Stcblai die Aelt., des
Mathias Menard, dcr Maria Neboll und des Io-
hann Steblai.

Denselben wird hicmit bekannt gegeben, daß
Man zur Wahrung der Rechte dln H.rrn Dr Ru>
l>ols ihnen als Kurator best.llt und ihm die betref-
fenden Rubriken zugesertigit habe.

K. k. städt. delcg Bezirksgericht Laibach am
13. Juni 1856.

ä. 1203. (3)

Konvokatisns-Edikt.
Von dem Sindirate der deutschen Ritter,Or-

"ns.Bal l t i Oesterreich zu Wien (Stadt Nr. 879),
Gerden alle Diejeniqcn, welche an die Verlaffen^
'Haft des am l? Mai !85« zu Lail'ach jin Kr.un
^sstorbcnen Deutsch - Ordens Priesters, gewesenen
^farrverwcftrs in Gumpoldskirchen und Kommenda«
.^plans zu Laibach, Herrn Josef Steis, als Gläu-
.!öer eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
'eselbe am 23. Jul i I. I , entweder bei dem gefer-

.'gten Sindikatc, oder bei dem Verwaltungsamte
^ deutschen Nilter.OrdcllsrKnmmcndc Lail'ach Vor-
^.'^ags anzumelden und darzuthun, oder bis dahin
^ At'meldungsgesuch sch,iitlich zu überreichen, wi>
z^^ns ihnen an die Verlasscnschast, wenn sie durch
^^ahllnig der angemeldeten Forderungen erschöpft
f "or, kel'r, weiterer Anspruch zustande, als in so

"k ihnen ein Pfandrecht gebührt.
Sindikat der deutschen Ritter Ordens. B^Ilci

Oesterreich. Wien am 25, I u m 1856.
A n t o n Genfer ,

Sindiflls dcr D. 3i. O. Vnllci Oesterreich.

Z. ^242. (2)

A n z e i g e.
Gefertigte empfehlen gegen möglichst billige

Fabriks-Preise ihr neu assortirles Lager von Thon-
waren zur Facade.-Dckoriruna,, Äau-Ornamenten in
allen Stylen und beliebigen Zcichnungrn, z, B.',
(Zonsolen, Reliefs, Parapet-, Zahnschniti- und Gc-
simsleistcn, Fensteiverdachungcn mit Akortrien, Fi»
guren, Gartcnuasen, Wappen , Blumenamftcln,
Grabmonumcntc, Rabatcinfafsungen, holländische
Kamin-Aufsätze u. a. m. fertig zu haben.

Bestellungen werden gegen möglichst schnelle
Lieferung angenommen.

Auch sind daselbst verschiedene Gegenstände zur
Ausstattung dcr Zimmer, Säle und Kirchen vorra»

thig, als Oclgemälde mit und ohne Nahmcn, braune,
weiße, und Goldrahmcnleisten, Draperien, feinste
Meerschaum- und Giftssiguren, Console, Büsten,
(Zrullsire in allen Sorten, dann viele Schnihwerke
und Spiclsachen für Kinder ?c. ?c, zu haben.

Zugleich erbieten wir uns für alle Kirchcnarbei-
ten unsers Faches, als zuin Ncumachcn, Renovncn
uild Vergolden der Altare, Tabernakel, Kanzeln,
Orgeln, heil. Gräber, Kreuzwege, Fahnenbilder,
Feld- und Friedhofs Kreuze, Leuchter, Kanonlafeln,
Luster, Lampen Quasten u. s. w., mit der Versiche-
rung einer soliden Bedienung ergebenst

I . . ^ .
Vebruder Götzl,

Gcwö'Ib: Iudeugasse Nr. 232.

Z. ,075. (4) .

!!! Dilliger und guter Kaffee !!!
Das billigste Anssce-Slirrogat, das die Industrie bisher hervorbrachte.

Hünz fertig, nur m'5 Alasser zu yobou.

zcM- 3 G las kKaffee °KH
snr I Kreuzer.

Gefertigte Fabrile» empfehle» ihre» ganz nel, elfundeliel,, von der hohen Wiener medizinischen Fakultät
geprüften

Kunst-Kaffee.
burch deien Gebrauch dcr echte Kaffee gänzlich erspart w i r d , u»d an Güte, Geschmack und Farbe oem
aus wirtlichen Kaffeebohne!, gemachreu gleichkommt.

Vo» cineui Pflind Kunst-Kaffee m ĉhr nia,, »<b bis »Ott G l a s Kaf fee , «nid de>- Preis ist so billig
gestellt, das; 3 G l a s Kaffee n „ f «u r « Kreuzev zu stehen kommcn; anch ist der Iuckerbedar f
um die H ä l f t e weniger a ls wie bei anderen Kaffee'S. Das Nähere nber dessen Gebrauch ist a»f
icd,'!!i P^^uet ged, licl'c zu finden.

Dieser Kunst-Kaffee ist bei I . A . Klebet , Ford. L u d w i g , M a t h i a s Oizittger
» " ^ ^ * " ' H v v l f t i t t g in Laibach zu den billigsten Preisen in Paqnets zu l 2 , 25 und 50 Glas
Kaffee stetS ,n frischer Qualität zu haben.

Die Kajfcc-S'urrogat-M'rikell von Widemann Ĥ  Comp.
in Grinzina. bei Wien, und Wil tan bei Innsbrnsk.

Mineralbad Töplitz
nächst Neustaitl i» «ntertr«,».

M i t Bezug auf die dicßämtliche Bekannt-
machung vom 2U. April l. I , beehrt sich das
gefertigte Amt hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß zu dringen, daß die Restauration der Bade-
anstalt zu Töp l i t z so weit vorgeschritten ist,
daß eine bestimmte Anzahl von Kurgästen kom-
fortabel untergebracht werden kann, wcßhalb
vom Tage der Einschaltung dieser ^Vnnmlcc
die dießjährige Bade - Saison als eröffnet zu
bctrachtcn ist. Die bewirkte Restauration be-
zieht sich vornehmlich auf das Innere der Bade-
anstalt, und es ist nun möglich, selbst strengen
Anforderungen der l ' . '!'. Badegäste rückst'cht-
lich einer bequemen und behaglichen Unterkunft
zu entsprechen, da bei Einrichtung dcr Lokali'
täten keine Kosten gespart wurden, um dcn ge-
genwärtigen Ansprüchen auf Komfort und Ele-
ganz vollkommen Rechnung zu tragen. Ebenso
ist für eine tadellose Küche, Getränke und Bedie-
nung gesorgt, daher die gegründete Hoffnung
ausgesprochen werden kann, dasi kein I». ' i ' .
Badegast Töp l i t z unbefriediget verlassen wird.
M i t den bis nun ausgeführten Restaurationen
dcr Badeanstalt sind dieselben jedoch nicht als
abgeschlossen zu betrachten, es kann vielmehr
die Versicherung gegeben werden, daß Verfü-
gungen getroffen sind, dcn I ' . U'. Badegästen

für die Folge den Aufenthalt in T ö p l i t z so
angenehm als nur immer möglich zu machen.

Was die Wirksamkeit der Quelle anbelangt,
welche das krystallreine Heilwasser in einer Na-
turwärme vom 28 — 2 9 Grad Nvaum. reicht,
so hat stch die Heilkraft desselben nach lang-
jährigen Erfahrungen als vorzüglich bewahrt
und erprobt: bei chronischer Gicht und ihren
Folgekrankheiten, in chronisch-rheumatischen Lei-
den, in chronischen Hautausschlägcn, in dcr Hy-
pochondrie, Hysteric, in Störungen des Pfort-
adersystems, mit Anschoppungen in dcr Leber,
der Mi lz, den Nieren, in Menstrual-Beschwer-
den, ganz besonders bei schweren Verwundun-
gen, bei zurückgebliebener Steifheit oder Kon-
traktur nach crttttenen Blessuren, bei langwie-
rigen äußerlichen Geschwüren und der Skro-
phel-Krankheit.

Die Preise der Bäder, Quartiere, Speisen
und Getränke sind auf das Billigste bemessen.
Auf frankirte Zuschriften ertheilt dcr Bade-
meister H e r r K a r l H a r t m a n n in T ö p l i t z
nähere Auskunft, an welchen sich die betreffen-
den I ' . 'IV Badegäste zu wenden belieben.

Fürst Aucrsperg'l'ches Forst- und Nentamt
zu Ainöd am 30. Juni 1856.



' l . ' ^
Z. l l 94 . (3) Nr. 785.

E d i r l.
Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird

bekannt gemacht:
Es have die Rcassumirung der, mit dem Be

scheide ddo. l7. Dezembcr 1854, Z. 1100«, bcwil
ligten und mit drin Bescheide ddo. 3. März 1855,
Nr. 948, sistirtcn RelizitlMon> dtr, dem Georg
Not von Koschake gehörig gewesenen, im vormali-
gen Grundbuche der Herrschaft Nadlischck 5ul, Urb.
Nr. 3l3z30ä, Neklf. Nr. 487 vorkommende«, lind
vom Gregor Strukclj von Koschake im Exekutions?
wege erstandenen, gerichtlich auf 75ft fi. dcwerthcttn
Realität auf Gefahr und Kosten des Erstchers, lve.
gen nicht Zuhallung der Feilbictungsbcdingnissc bê
williget, und zur Vornahme derselben die einzige
Tagsatzung aus den 30. Ju l i l856 um 9 M r Früh
in der Amtskanzlei mit dem Beisahe angeordnet,
daß obige Realität bei derselben nöthigcnfalls auch
unter dem SckätzunMverlhe veräußert werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Giundbuchsex.
trakt und die ^izitationsbcdingniffe erliegen hiergc j
richts zur beliebigen Einsicht.

Laas a>n 20. April 1856.
Z. l l 9 5 . (3) " Nr7"2226.

E d i k t .
Vom k. k. NezirksamteLaas, als Gericht, wird

hiemit kund gemacht:
Man habe in die exekutive Feilbietung der, den

Johann Baraga'schen Erben von Krample gehöri-
gen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft 9lad'
lischek 5uli Urb. Vlr. 96 , Rcktf. Nr. 401 vortom?
menden, und im Schätzungsprotorollc llo z)sul?8. 6.
M a i l. I . , Z. 1965, auf l l 55 si. bewcrthrtcn
Realität, wegen aus dem Urtheile ddo, 25, August
185) , Z. 3608, dem Georg Masi von Großbcrg
sckuldigen 104 si. 50 kr. gcwiliiget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 4. August, auf
den 4. September und auf den 4. Oktober 1856,
jedesmal von 9 biS 12 Uhr Vormittags im Orte
der Realität mit dem Beisatze angeordnet, daß dei
der ersten und zweiten Tagsatzung diese Realität nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben veräußert werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizilalionsbedingnisse erliegen hieramts
zur Einsicht.

Laaß am 23. Mai »856.

Z ^ 5 l ^ 6 . (3) " " Nr. 2161.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Man habe die exekutive Feilbietung der, dem
Exekuten öorenz Koroschez gehörigen, im vormali-
gen Grundbi,che der Herrschaft Nadlischrk 8ul> Urb
Nr. I 96 j l 6« , Neklf. Nr. 429 vorkommenden, lau!
Protokolles l ^ l>rl»l'8, 26. November 1855 , Z.
5!73, auf 700 si, bcwerlketen Realität, zur Ein.
brinßung der, dem Gejuchsteller Jakob Salär von
Sivzhe, aus dem Vergleiche ddo. 6, Dezember
»855, Z. «0678. schuldigen 149 fi. c. ». o, , dc
williget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
aus den 9. August, auf den 9. September und auf
den 9. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Nhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feil^ietungstagsatzung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch UN'
ter demselben veräußert werben würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx
lrakt und die Lizitatiol'sl'edingnisse erliegen hlerg,-
lichts zur beliebigen Einsichtönahme.

Laas am 20. Mai 1856.

Z7^l"97?" (3) Nr. 1726,
E d i k t .

Vo>, dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe in der Exckutionssache des Josci Mo-
diz von Ncudorf, Zcsslonär des Jakob Satraischek,
gegen Thomas Povl,n von Hruschzc, Besitznachfol
gcr des Barthelmä Povl in , behufs der Vornahme
der erekutiven Feilbirtung der, dem Thomas Pov.
lin gehörigen, zu Hruschzc liegenden, im vormali'
gen Glundbuche der Herrschaft Nadlischck 8uli Urb.
Äir. 235^226, Retts. Nr. 457 vorkommenden, gc-
richtlich auf 880 si. geschätzten Realität, zur Ein
bringnng der, dem Exetutionsführrr Josef Ä)?odiz,
als Zessionär des Jakob Sakraischef, aus dem Ver-
gleiche vom 9. Dezember 1848, Nr. 270, und Zes.
sion ddo. 19 Februar 1850 schuldigen 355 fi. 44 kr.
c. » l^., mit Bescheide vom 8. Ma i 1855, Nr.
2067, nu< den 7. August, 7. September und 9,
Oktober »85 5 angeordneten und mit Bescheide vom
3. August »855, Nr. 3282, sistirtcn, neuerlichen
Tagsatzungen auf den 5, August, auf den 5. «vep
tember und auf d«n a. Oktober l. I , jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisätze reassunntt, daß diese Realität bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben veräußert werden wurde.

Das Schätzungspwtl'iV'll, d.ic Lizil.ttionsbc
dingnissc und dcr neu.stc Grundbuchs.rtralt rilica.cn
hieramls zur Einsicht.

Laas am 29 April 1856.

Z. »205. (3) Nr. 1356.
A u f f o r d e r u n g

cm den unbekannt wo befindlichen Martin Zhcrmcl
von Ustia und seine allfälligen Erben.

Vom k. k. Bezirksamte Wlppach, als Gericht,
wird hiemit dem Martin ^hcrmcl von Ustia unbe^
rannten Aufenthaltes und scinen all fälligen Erben
erinnert:

Es habc Josef Schwolrl Von Ustia wider sie,
rücksichtlich den für sie aufzustellende» <.!uliUlir »ci
ln'l»!,», eine Klage auf Ersitzung der im Gruiidbuche
dcr Herrschaft Wippach 5uk Urb. Nr. 313, Rcitif.
Z. 53 Vottommendcn Wiese il)^i<^ou!<3, Parz. ^)ir.
769^2 a und 768 in der Stcuergcmeinde Sturia,
dann ocr Wiese lii-a^kou?«, Parz.. Nr. 1540 in der
Steucrgemeinde ^ndechei-, bei dieftm Gerichte angc--
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 4. Sep>
temder d. I . angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Herr Anton Bratina von Ustia als Kurator
bestellt, mi't welchem diese Rechtssache nach Vor-
schrift der a. G. O. ausgetragen wird.

Dcr Geklagte wird aber erinnert, entweder den
aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige BeHand,
lung diescr Rechtssache gehövig anzuweisen und ihm
die Behelfe an die Hand zu gcben, oder aber dem
Gerichte einen ander» Sachwalter namhaft zu ma-
chen, widrigenfalls sie die Folgen der Vcradsäumung
alles dessen sich selbst vcizumcffcn haben würden.

Wippach am 7. März »856.

3. 1206. (3) Nr. 1324
A u f f o r d e r u n g

an die unwissend wo befindlichen Stefan Polschak,
Leopold Förentcicti, Josef Rcitz, Josef Fegetz. Jakob
Svettina,Bürthelmä und Kaspar Gril l, Anna und I o .
sef Thomann, Valentin Texlar und Kaspar G l i l l :

Vom k. k. Bezirlsamte Wippach, als Gericht,
wird hiemit dem Stefan Polschak, Leopold Fröre»'
tcich. Josef Reitz, Josef Fcgetz, Jakob Socttina.
Barlhelmä und Kaspar Gr i l l , Anna und Josef
Thomann, Valentin Textar und Kaspar Gril l , un<
bekannten Aufenthaltes, erinnert:

Es habe Herr Philipp Schlegel j ,n , , von Fu°
schine, wider sie, rücksichtlich dcn für sie aufzustel-
lenden duratui- 2ti actlnn, unterm 6. März d. I ,
Z. 1324, eine Klage auf Verjährt.' und Erloschrn-
erklärung nachstehender, auf seinen im Grundbuche
der Herrschaft Wippach öul» Urb. Nr. 70, Netlif,
Zahl'40 und 5„I» Urb. Nr. 565, Neitif. ?!<il)l 25
Vorkommenden Rcalitätcn haftenden Satzp.str», als:
l>) Des seit 30. Oktober ,792 mtabulirlcn Tlsta.

mentes ddo. 2. Juni »790, rücksichtlich eines Be
tlages pr. 2400 fl. L. W. ;

l>) des seit 30. Jul i »793 zu Gunsten des Stefan
Polschat intabuliltcn Schuldscheines ddo. 17. Juni
1793, pr. 350 fi.;

c) des seit 27. Februar 1794 zu Gunsten des Leo-
pold Frölenteich intabulirlcn Vergleiches ddo. 14
Jänner 1794, pr, 6,0 fl, ;

ll) des seit 29. September 1821 zu Gnnstcn des
Leopold Frölcnteich i,itabulirtl» gerichtlichen Ver
fahrungs ^Protokolls ddo. 27. April 182<, Nr
7^l8, z,w. 190 fi. c. «. c.;

<?) des scit 7. Mai 1822 zu Gunsten des Leopold
Frörenteich exekutive inlabulirte» Versahrungs-
Protokolls ddo. 27. April 182 l, Nr. 728, pla
l90 fi.;

s) des seit 25. September I79 i zu Gunsten des
Josef Ncitz nitabulirten Schuldbriefes dvo. 25.
September ,794, pr. 345 ft. 2 2 ^ kr.;

g) des scit 24. Dezember 1794 zu Gunsten des
Josef Fegctz intabulirten gcrichtlichcn Vergleiches
ddo. 23. Dezember 1794, pr. 306 fi, >2 kr.;

l») des seit l l . März 1795 zu Gunsten des Jakobs
Svcttina intaduliiten Schuldbriefes ddo. ! l ,
März 1795, pr. 4,9 ft.;

i) des feit 20. Februar 1805 zu Gunsten des B^r-
thclmä Grill'schen Erhen intabulirten Schuldbric.
ses ddo. 8 Februar 1801, pr. l200 fi.;

l<' des seit 2>. Jänner »821 zu Gunsten der Anna
Thomann, geborne Br i l l , pl«. 2600 fi, und zu
Gunsten des Joses Thomann, z'lc, 500 ft. sammt
Lebensunterhalt intabulnten Heiratsvettrages ddo.
13, September 1820, Nr. 281, und des "seit 10 !
Dezember 1823 zu Gunsten des Kaspar OriU,'
I»t0. 253 ss. 19'V4 kr. darauf supcrintabulirtcn
Vergleiches ddo. 22. Februar 1822, Nr. 382;

l) des seit 28. Februar 1821 zu Gunsten dcs Va-
lentin Tertar intabulirtm Hchuldbricfcs ddo. »4.
Februar l82 l und Vcrgllichcä ddo 2. März
1821, Nr. 337, l'lo, 200 fi,, und endlich

in) des scit l9 . Oktober 1822 zu Gunsten des
Kaspar Gril l exekutive iutabulitten Vergleiches
ddo. 22. Fcbruar 1822. Nr. 382, sNc>. 1288 fi.
55 ° / . kr. bei diesem Gerichte eingebracht, worüber

, tie Tligs>.i^!l!!g »nis den 4. September d. I . an-ge-
j oidnct wuide.

T>> dem Geriete der Ausenthalt dcr Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Herr Franz Scdapla von Stllria als Kura-
tor bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach Vor-
schrift der a. G. O. ausgettagcn wird. Dcn Ge-
klagten wird aber erinnert, entweder dcn aufgestell-
ten Verlrcter über die zweckmäßige Verhandln».-
dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und ihm die
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge-
richte rine» andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Vcrabsäumung alles
dessen sich selbst bcizumessen haben würden.

Wippach am 6. März 1856.

Z. '207. (3) Nr. 488.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nafsensuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deß Herrn Julius Iom-
bart, Zsssionär der Herrschaft Nassen fuß, wegen der
Forderung aus dem gerichtlichen Vergleiche doo. 28.
November 1854, exekutive intabulirt 24, Ju l i 1855,
Z. 5293, die exekutive Feilbietung der, dem Johann
Schetina von Nassenfuß gehörigen, im Nasscnfußcr
Grundbuche ^nrn , V I , Fol 735 und 739 vorkom,
mcnde», gerichtlich auf 1180 fi. und 645 fi., somit
zusammen auf 1825 fi. geschätzten Hausrealitäten
in Nasscnfuß bewilliget, und es scicn zu deren Vor-
nahme drei Fcilbictungslagsatzungen, auf den 26.
J u l i , 27. August und 25. September d. I . und
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Amts.-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realitäten nur bei dcr dritten Feilbiecungslag,
Atzung auch unter dcm Schätzungswctthe hmtan-
gegcbcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Grundbuchsex-
trakte und die Lizitationsbcdingrnsse können täglich
hieramts eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
18. Februar 1856.

Z. 1210. (3) Nr. ,749.
E d i k t ,

Das k. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Ge-
richt, macht bekannt:

Es sei die exekutive Feilbietung del, dcm M i -
chael Nctar gehörigen, im Grundbuche ter uormali'
gen Probsteiznilt Insclwrrth 5»l, Urb. Nr. 78-j^
vmkommrndcn Kaischcnrealität Konstr. Nr. 49 zu
Oberwasc, wegen dem Andreas Popular aus Ker-
nitza, aus dem w. ä. Vergleiche vom 2. Noocmbcr
1839 schuldigen 39 s!. 30 kr. sammt ^)i. V , bewilli-
get, und zur Vornahme die Tagsatzungen auf del'
7. August, aus den 4. September und auf den 1.
Oktober I. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Ge^
llchtssitze anberaumt worden.

Kauflustige werden hiezu mit dcm Beisätze em-
geladen, daß d,esc Realität erst bei dcr dritten Tag/
satzung unter dem Schätzungswerlhe von 1009 fl.
40 kr, hinlangegcben wird, und daß Jeder, der einen
Anbot macht, l0"/„ dcs Schätzungswcrlh?s als Va-
dium an die Lizitalions Kommission zu erlegen hat.

Die übrigen Lizitationsdedingniffe, die Schaz-
zung und der Grundbuchscxlrakt liegen zur Einsicht
dereit.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorl, als Gericht,
den 2 l . Mai 1856.

3. 1 2 l l . (3) Nr. 1605.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Ge-
richt, macht bekannt:

Es sei über Anlangen des Georg Koßcm aus
Kayer, zur Einbringung dcr Forderung aus dem
Urtheile vom 30. April ,855, Z, »42», pr. 275 fi-
c. 5. l.., die exekutive Fcillnelung der, dem Josef
Poßnig gehörigen Realitäten, als: des im Grund'
buche der vormaligen Herrschaft Radcnannsdorf «ud
Rekt, Zahl 1228, Post.Nr. 44 vortvmmenden Hall-
ses Konstr. Nr. 53 in Steinbüchl, des dabei gcl^
gcnen Garlcls Top. Nr. ' " / ,5 und Ackers Top-
Nr, " ^ < ; . im gerichtlichen ^>chätzu»gswcrthc "0"
«075 si , dann des in, nämlichen Grundbuchc «"li
N. iz. 1243, Post Nr, 6t, eingetragenc» AckcrS saw'Ul
Wicsmahd, I ^ n i ^ xu genannt, Top. Nr. 18l " "
182. im Schätzungöwerlhe von 440 fi. bewilUgr'-
und zur Vornahme die Tagsatzungcn auf ^ " ' ^ ^
August, auf den 4. September und auf den l . ^
Oktober l. I , jcdcßmal Vormittags 9 Uhr im ^ '
richtssitze anncoldnct worden. >,,

Kaufiustige werden hiczu mit dem Bels t̂ze ^
geladen, daß dicsc Realitäten erst ^ i dcr drn
Tagsatzung UlUer dem Echätzungswcrlhe HM'c ^
gcbin weiden, und daß jeder Ü'zitalU '".,<.. ^
Schätzungswcrthcs als Vadium ar> d,c > ' iU ' . ^^.
Kommission zu erlegen hat. Die übngc» ^ ^^. .
tionsbcdingnissc. die Schätzung und dcr ^ru>.
extrakt liegen hicr zur Einsicht bccelt. G^ichl,

K. k. Bezirksamt Radmannödors, a^
den 7. Juni 1856.


